
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 37

Illustration: Erklärlich

Autor: Boscovits, Johann Friedrich

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


G£gp &m "gôxlTetrcÇaL'fer.

üJrein $ml ^d) roar juerft hier unb ©te brängen
mid) priicf. ©te ïommen ©ie mir uor ?"

58. : SBie ©te fer)en, mein ^err, inbem idj ©ie jurücfbrärtge!"

2>ae: Unbegreiflich, rote ftd) biefer ©cbifter einen fo un*
geheuren tarnen madjen ïônnte, baft er in jeber ©tabt ein SJconu»

ment Bat! Sîur für 23erfe unb ïbeater!"
Saöalter : Siebenten ©ie, fdjönes gräulein, baft eê bamalê

nod) feine SBettrennen, ïetne ïaubenfcbieftett, ïeine runologifcben
>tongreffe gab, ba roaren alle ©tänbe, aud) bie nornebmen, für
hicfc iaben Vergnügungen eingenommen."

Gg^ Untere jungen. ^3

SMutter : SD^ein Marleben, gib bem Onfel bocb jum Wbjdueb
«inen tuft."

flarï: SDxänner füfien ftcb nicht, SDÎamma !"

£01? ata in JSistt

WlMtv: ,,©ie grüßen mid) ja nicbt einmal, unb oorige
Soche roar ich gut genug, Jfjnen Ijunbert granïen ju pumpen
©te finb ja ein gttnj anberer Écenfd) geroorben,"

Sdjulj: ?ca, id) roerb' boch nicbt f)öfUcb fein müffen, roett

©te ein anberer SOîenid) angepumpt hat SDlabljeit !"

Am Wiccetschatter. -M

A.: Mein Herr! Ich war zuerst hier und Sie drängen
mich zurück! Wie kommen Sie mir vor?"

B. : Wie Sie sehen, mein Herr, indem ich Sie zurückdränge!"

Dame: Unbegreiflich, wie sich dieser Schiller einen so

ungeheuren Namen machen konnte, daß er in jeder Stadt ein Monument

hat! Nur für Verse und Theater!"
Cavalier: Bedenken Sie, schönes Fräulein, daß es damals

uoch keine Wettrennen, keine Taubenschießen, keine knnologischen
Kongresse gab, da waren alle Stände, auch die vornehmen, für
diese faden Vergnügungen eingenommen "

Unsere Jungen.

Mutter : Mein Karlchen, gib dem Onkel doch zum Abschied
einen Kuß."

Karl: Männer küssen sich nicht, Mamma !"

Loyctttt in Divit

Müller: Sie grüßen mich ja nicht einmal, und vorige
Woche war ich gut genug, Ihnen hundert Franken zu pumpen
Sie sind ja ein ganz anderer Mensch geworden."

Schulz: Na, ich werd doch nicht höflich sein müsfen, weü
Sie ein anderer Mensch angepumpt hat. Mahlzeit'"
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